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Vorwort 

Das größte Abenteuer, das es zu bestehen gilt, ist unser 
Alltag. Im Alltag entscheidet sich, ob wir zu leben und zu 
lieben verstehen, und auch das höchste Glück muss sich im 
Alltag bewähren. Nichts ist spannender als der Alltag, weil 
er uns mehr abverlangt an Ausdauer und Geduld, an Auf-
merksamkeit und Gelassenheit, an Einfallsreichtum und 
Charakterstärke als jeder Abenteuerurlaub. Und wie jedes 
große Abenteuer birgt auch der Alltag Gefahren. 

Die größte ist, dass er uns aufzufressen droht. Man sieht 
es ihm nicht an, der Alltag kommt harmlos und unauffällig 
daher, mit einer ordentlichen Portion Routine und einem 
guten Schuss Cleverness scheint er leicht zu bewältigen zu 
sein, doch plötzlich hat er uns gefressen und als fade, graue 
Alltagsmenschen wieder ausgespuckt. Dann erleben wir, 
wie unser Traum vom wahren Leben zerrinnt, und wissen 
uns nicht mehr zu helfen. Die Alltagsfalle ist zugeschnappt, 
das Abenteuer vorbei.

So gesehen haben Sie gerade ein Abenteurerhandbuch 
aufgeschlagen – Wegweiser, Ratgeber und Erfahrungsbe-
richt in einem. Jedes der fünfundachtzig kurzen Kapitel 
dieses Buches soll Sie dazu ermutigen, Ihren Traum vom 
wahren Leben zu verwirklichen, bevor die Alltagsfalle zu-
schnappt. Wie? Indem Sie eine Verbindung zu Gott her-
stellen – oder Ihre alte Verbindung zu Gott wiederbeleben. 
Denn mit Gott haben wir ein unvergleichliches Gegenüber. 
Ein Gegenüber, das unsere Sinne schärft, für unsere Mit-
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menschen genauso wie für uns selbst, und unsere Augen 
für die Bedeutung jedes Augenblicks öffnet. Gott ist das ei-
gentliche Abenteuer. 

Vielleicht erinnern Sie sich, dem einen oder anderen Ka-
pitel in diesem Buch schon einmal begegnet zu sein. Dafür 
gibt es eine einfache Erklärung: Sie alle sind als wöchent-
liche Kolumne in BILD DER FRAU erschienen. In diesem 
Band vereint, ergeben sie mein ganz persönliches Glau-
bensbekenntnis. 

 Gott segne Sie. Ihr Notker Wolf
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Pralles Leben
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